
Besprechungen
fing, eigene Wege gehen. Plato steht miıt ligiösen Auffassung doch die gleichen der
seiner noch zwiespältigen Beurteilung des aAhnliche Veränderungen testzustellen sind,
Enthusiasmus Beginn dieses Prozesses. während 1n dem Lustspiel VO  } Machia-

Brunnery SJ vell; Aa Mandragola“, einem der ersten

modernen Theaterstücke, durchgehend die Ra-
tionalität un: damit die uns gewoOhnten Ka-

BLANK, Richard Sprache un Dramaturgıe. tegorıen VO eit und Raum ührend S1N!
München: Fınk 1969 235 (Humanistische Die Ahnlichkeit der beiden ersten Stücke
Bibliothek. Kart. 32,— mu{l auf einen gemeinsamen Grund zurück-

Eın Vergleich zwischen dem ekstatischen gehen, und dieser lıegt in der Gegenwart des
in Bildern sich zeigenden göttlichen Gesche-Sprechen der Kassandra mi1t den rationalen

Entgegnungen des Chors 1im „Agamemnon“ hens, das ber elit und Raum erhaben ISt,
des Aıschylos erg1ibt, daß in jenem die Koor- W as sıch 1n der andersartigen Behandlung VO  }

dinaten des Raums und der Zeıt gegenüber Raum und e1it w1e auch des Charakters der
diesem verändert siınd. Verschieden 1STt auch Darsteller auswirkt. Die Mysterienspiele sind
der 1nnn der Rolle der Kassandra VO  ”3 der 1Iso nıcht eine primitive Vorstute des —-

des Chors; solange s1e dem Einflu{fß dernen Dramas, sondern ine eıgene, ın sıch
Apollons spricht, verschwindet ihre Indıvı- folgerichtige Art, W AasS für die Dramaturgıe
dualität. Ihr Sprechen 1St „semantisch“, eın Fragen aufwirft, auf die Schluß hınge-
Hinweisen iın einzelnen unverbundenen Bil- wiıiesen wird Es SIN verschiedene Arten der
dern auf das VO: ‚Ott Gezeigte, das seinen Gegebenheit der Wirklichkeit, die sıch 1n den
Wahrheitsanspruch ıcht beweist, weıl - beiderseitigen Strukturen unwillkürlich zußern.
mittelbar gegenwärtig 1ISt. Die iınteressante Studie 1St nıcht Nnur für hea-

Nun ergibt S1'  $ daß 1n dem Osterspiel ter- un Literaturwissenschaft, sondern auch
von Klosterneuburg, einem mittelalterlichen religionswissenschaftlich und philosophisch

Brunner SJMysterienspiel, beı em Unterschied der ertragreich.
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